
SCHÖNE
In Biblis, 25 km von D arm stadt en tfern t, stehen 
seit 1974/76 zwei AKWs, die nicht einmal dem 
heutigen Stand der Nukleartechnik im allgemeinen 
und den Genehmigungsbestimmungen im beson­
deren entsprechen. Trotzdem sind die Blöcke A 
und B weiter in Betrieb. Bis 1986 gab es bei • 
"normalem" Betrieb 211 gem eldete S törfälle. Dabei 6 " 
wurde insgesam t noch mehr Radioaktivität frei­
gesetzt, als bei dem "störungsfreien" Betrieb 
zusätzlich für Mensch und Natur an Niedrig­
strahlung anfällt.

E rst vorletzte  Woche dann gab die U.S.- 
^P erik an isch e  Fachzeitschrift "Nucleonics Week” 
den Hinweis, daß sich 1987 m indestens eine 
schwerwiegende Fahrlässigkeit beim Reaktorbe­
trieb ereignete, was daraufhin wie ein Lauffeuer 
auch durch die bundesdeutschen Medien fegte.

Die Brisanz dieses e rst nach einem Jahr ver­
öffentlichten  S törfalles liegt darin, daß die Be­
triebsm annschaften von zwei Schichten eine 
Störungsw arnlam pe ignorierten, um einen ökono­
mischen Verlust der Reaktorbetreiber zu vermei­
den. Die d ritte  Schicht schließlich versuchte den 
Fehler auf eine Art zu korrigieren, die durchaus 
zum Super-GAU (größter anzunehm ender Unfall) 
hätte  führen können.

Was wäre geschehen, wenn uns '87, eine Wo­
che vor Weihnachten, eine K raftw erkskatastrophe 
in der Größenordnung von Tschernobyl beschert 
worden wäre: U nm ittelbare tödliche Folgen in 

^ n e r  Zone von etwa 30 km um das AKW wären 
nur durch eine sofortige Evakuierung der Bevöl­
kerung innerhalb weniger Stunden—für Darm stadt 
weder geplant noch durchführbar-abzuw enden 
gewesen, ganz zu Schweigen von späteren Kreb­
sto ten , Erbschäden und einer jahrzehntelangen 
Unbewohnbarkeit der gesam ten Region.

BESCHWICHTIGUNG STATT AUFKLÄRUNG
Der Betreiber von Biblis (RWE) hat bei die­

sem S tö rfa ll relevante Inform ationen nicht wei­
te rge le ite t. Die verantwortlichen U m w eltm inister 
des Bundes und der Länder, die spä testens seit

der Um w eltm inisterkonferenz bescheid wußten, 
dachten nicht im Traum daran, die Ö ffentlichkeit 
in Kenntnis zu setzen. Nach Bekanntwerden des 
Falles durch eine ausländische Zeitung ha tte  die 
Reaktorsicherheitskom m isssion nichts Besseres zu 
tun, als den Vorfall herunterzuspielen. Je tz t, ein 
Jahr danach, darf der Zynismus der Politiker 
nicht fehlen: "Biblis hat gezeigt, daß m enschli­
ches Versagen beherrschbar ist".

Beschwichtigung s ta t t  Aufklärung, Behütung 
der Bevölkerung vor Panik s ta t t  M itbestimmung, 
das ist das Zeichen der modernen bundesdeut­
schen Demokratie.

ViSdP: AGU,
AStA der THD und FHD, Ba-Sis, Darmstäc1: er In­
itiative fü r die Abschaltung a ller Atomanlagen 

(DIFA), Die Grünen

D a h e r  f o r d e r n  w i r ;

SOFORTIGE STILLEGUNG VON BIBLIS A 
UND B UND ALLEN ANDEREN 

ATOMANLAGEN
D a f ü r :

INBETRIEBNAHME DER DIREKTEN DE­
MOKRATIE


